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Blattes der Druckerei aufqegeben sein.
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Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung,
Straßensperre betreffend.

In Haiterbach ist die neue Nagolder Straße von
der Wirtschaft zur Traube an bis zum sog. blauen
Stich infolge Renovation der Brücke über den Haiter¬
bach am Montag und Dienstag den 9. und 10. d. M.

gesperrt.
Während dieser Zeit muß die alte Nagolder

Straße , an der Sägmühle vorbei, benützt werden.
Den 5. September 1895.

K. Oberamt. Vogt.
Die K. Ortsschulinspektorate

werden beauftragt, die Provisoratstabellen bis zum
15. d. Mts . hieher vorzulegen.

Nagold , den 5. Sept. 1895.
K. Bezirksschul-Jnspektorat:

Dieterle.

Gestorben:  Direktor von Schräg,  Vorstand der
Verwaltungs -Abteilung der Posten und Telegraphen . Adolf
Hartmann,  Sonnenwirt , Liebenzell . Max v . Reuß,
Landgerichtsdirektor , Ritter des württb . Kronordens.

Hages-Weuigkeilen.
> Deutsches Leich.

-s- Haiterbach , 3. Sept. Der Heuer zum 25.
Mal wiederkehrende Tag von Sedan wurde in unserer
Stadt diesmal in besonders festlicher Weise begangen.
Schon am Sonntag Abend veranstaltete mit Einbruch
der Dunkelheit der Kriegerverein einen Fackelzug auf
den sogenannten Bus, woselbst ein ganz respektables
Freudenseuer angezündet wurde. ApothekerL. führte
im Auftrag der Stadt ein brillantes Feuerwerk aus,
und der Dirigent der Sängerabteilung des Krieger¬
vereins, LehrerK. von Altnuifra, hielt eine begeisterte
patriotische Ansprache, auch einige Vaterlandslieder
wurden vorgetragen. Am Montag in der Frühe
wurden die Einwohner durch Böllersalven, Trommel¬
wirbel und Trompetensignale aus ihrem Schlummer
geweckt. Die Stadt legte Flaggenschmuck an, viel
reichlicher als in früheren Jahren . Von 10 Uhr
ab fanden in sämtlichen Schulklassen Ansprachen über
die Bedeutung des Tages statt, nach welchen an die
Schüler Bretzeln zur Verteilung kamen. Um 11 Uhr
stellten sich die Mittelschüler und die beiden oberen
Klassen der Volksschüler auf dem Marktplatz auf,
wo einige Verse des Ambrosian'schen Lobgesanges
angestimmt wurden. Nun gings im Zug zur Kirche.
Den Schülern schloß sich der am Rathaus aufgestellte
Kriegerverein mit Fahne, die Feuerwehr, die bürgerl.
Kollegien und noch weitere Patrioten an , um dem
von Stadtpfarrer St . gehaltenen Festgottesdienst
anzuwohnen. Nach demselben fand im Gasthaus z.
„Krone" ein Festessen von über 40 Gedecken statt,
bei welchem unser verehrter Herr Dr . v. Förster
einen Toast auf den Kaiser ausbrachte, der mit großer
Begeisterung ausgenommen wurde. Sämtliche orts¬
anwesende Veteranen aus den Jahren 1866 und
1870/71 erhielten aus der Stadtkasse eine Spende
von 5 auch die Witwen von Veteranen wurden
bedacht. Nachmittags3 Uhr sammelte sich der Fest¬
zug wieder, und hinauf gings nochmal — unter
Vorantritt der Tambours und Hornisten— auf den
Bus, wo die opferwilligen Väter unserer Stadt den
Schulkindern ein Fest bereiteten, zu dem auch Hr.
Dr . v. Förster einen schönen Beitrag stiftete. Ein
Kletterbaum, mit Tüchlein und Würsten behängen,
war für unsere Turnknaben errichtet; in verhältnis¬

mäßig kurzer Zeit hatten sie denselben unter viel
Heiterkeit geleert. Die übrigen Schüler machten
Wettläufe und andere Spiele/und keines ging leer
aus, jedes erhielt eine Gabe. Um 6 Uhr abends
bewegte sich der Festzug heimwärts. Nach 8 Uhr
begann im Gasthaus zur Linde das vom Krieger¬
verein veranstaltete Festbankett. Dasselbe wurde
eingeleitet mit dem Männerchor: Was brausest du
mein junges Blut rc. MittelscbullehrerW. hielt
nun die nach Form und Inhalt gleich gediegene
Festrede, die er in einem Hoch auf Kaiser und Reich
ausklingen ließ, worauf der Liederkranz in den Chor
einstimmte: Auf mein Deutschland, schirm dein Haus.
Der 2. Toast, von LehrerM. ausgebracht, galt unsrem
in Ehrfurcht geliebten Landesvater, König Wilhelm II.
Der Liederkranz intonierte nun die Königshymne:
Heil unsrem König rc., worauf als allgemeiner Cantus
I . Kerners: Preisend mit viel schönen Reden rc.
folgte. Ein 3. Toast von Lehrer R. galt dem ein¬
zigen noch lebenden Mitbegründer des neuen deutschen
Reiches, dem Altreichskanzler Fürsten v. Bismarck.
Letzterem zu Ehren sang der Männerchor: Die ganze
Welt in Waffen starrt rc. und im Anschluß hieran
sang die ganze Festversammlung die Wacht am Rhein.
Nachdem StadtschultheißK. noch den hies. Veteranen
ein Hoch gebracht hatte, erklang gemeinschaftlich das
Volkslied: Ich halt' einen Kameraden rc. Mit dem
Schlußchor: Wir liebten uns wie Brüder rc. endete
die offizielle Festfeier. Die Sitzung dauerte aber
noch lange fort und verschiedene schöne Lieder, auch
einige deklamatorische Vorträge und gymnastische
Produktionen seitens der Veteranen dienten noch der
allgemeinen Erheiterung. Man trennte sich erst in
später Stunde mit dem erhebenden Bewußtsein, ein
schönes, patriotisches Fest gefeiert zu haben.

Beihingen . (Korr.) Auch das Land hat in
seinem Teil und auf seine Art die 25. Wiederkehr
des Sedantages begangen. Die Jugend brachte am
Abend des 1. und 2. Sept . ihre Freude und Be¬
geisterung in den Flammen eines Siegesfeuers zum
Ausdruck. Die Gemeinde selbst gedachte der glor¬
reichen Krieges- und Siegestage, indem sie den beiden
Veteranen sowie der Witwe des 3. Ausmarschierten
ein Angebinde von je 3 ^ verwilligte. — Noch
feierlicher gestaltete sich die Erinnerung an 1870.71
in Oberschwandorf . Jedem der 7 Veteranen
wurde von der Gemeinde6 von der Vereins¬
kasse aber 1 ^ und ein Festessen gespendet. Das
gemeinsame Mahl im Gasthaus z. Rose wurde durch
verschiedene Reden und Trinksprüche gewürzt. So
toastierte der Vorstand des Militär- und Veteranen-
Vereins, Hr. Samuel Walz, auf den deutschen Kaiser,
Hr. Lehrer Uberig auf die Armee, H. Schullehrer
Girrbach am Schluß seiner Festrede auf die Veter¬
anen Schwandorfs und Hr. Schultheiß Schumacher
auf Bismarck. Hr. Gutspächter Könekamp gab zum
Schluß seiner Freude über den schönen Verlauf des
Festes, H. Polizeidiener Walz seinem Dank für das
frugale Festessen Ausdruck.

N. Egenhausen . Auch hier wurde das Sedan¬
fest letzten Sonntag in würdiger Weise gefeiert.
Morgens Tagwache; um halb 10 Uhr sammelte sich
der Kriegerverein im Lokal (Krone) ; um 10 Uhr
zog der Verein mit der Fahne in die Kirche, wo
Herr Pfarrer Heinrich eine treffliche Predigt über
die Bedeutung des Tages hielt. Nach beendigtem
Gottesdienst gings zum gemeinschaftlichen Festessen
ins Lamm, welchem auf ergangene Einladung auch
Herr Pfarrer Heinrich beiwohnte und nachmittags
wurden wir mit dem Besuche der bürgerlichen Kol¬
legien beehrt, welche auch unsere zehn ausmarschierten

Kameraden an diesem Tage mit einer Ehrengabe
bedacht haben. Abends zog der Kriegerverein sowie
die Schuljugend mit ihren Herren Lehrern auf den
Kaps, wo unser Freudenfeuer in weiter Ferne sicht¬
bar war. Eine gesellige Unterhaltung, bei welcher
es an Reden und Toasten nicht fehlte, bildete den
würdigen Schluß des gelungenen Festes.

:st Nothfelden.  Auch in unserem Orte wurde
letzten Sonntag und Montag die Erinnerungsfeier
an die Tage bei Sedan festlich begangen. Schon
am Samstag mittag wurde von den Mitgliedern
des Veteranen- und Kriegervereins der Eingang zur
Kirche, sowie das Innere der Kirche selbst, mit
Tannenbäumchen und Kränzchen festlich geschmückt.
Früh am Sonntag morgen verkündeten Gewehrsalven
das Fest des Tages. Um ' '29  Uhr war Sammlung
der Schüler mit ihren Fähnchen, des Veteranen-
und Kriegervereins mit Fahne , nebst Gemeinderat
und Feuerwehrmännervor dem Schulhause. Nach¬
dem einige Verse aus dem Liede Nro. 5 von sämt¬
lichen Anwesenden gesungen waren, setzte sich der
Zug in Bewegung zur Kirche. In der Predigt
wurde die wichtige Bedeutung des Tages jedem
Zuhörer eindringlich ans Herz gelegt. Von der
Kirche gings zum Festessen in das Gasthaus zum
Waldhorn. Hier folgten Toaste auf Toaste, auf
Kaiser und König, auf das ganze deutsche Volk, auf
Veteranen und Krieger ec. Besonders schön und
anziehend schilderte Müller Wolf in einem mündlichen
Vortrage die Schlacht bei Sedan, welcher als Ar¬
tillerist vom Anfang bis zum Ende derselben thätig
war. Herzlicher Dank wurde ihm selbstverständig
dafür gezollt. So schloß abends heiter und fröhlich
der erste Tag. Ebenso schön gestaltete sich aber auch
der zweite Tag, die Schulfeier. Nicht nur die hie¬
sigen Schüler unserer Gemeinde, sondern auch die
von der Filialgemeinde Wenden mit ihrem Lehrer,
der Veteranen- und Kriegerverein, der Gemeinderat
und sonst noch viele anderen Bürger, versammelten
sich morgens 8 Uhr im Schullokale. Die Feier
wurde mit dem Liede Nr . 2 im Gesangbuche be¬
gonnen. Dann sprach Herr Pfarrer Werner ein Gebet.
Hierauf folgte eine Rede von Schullehrer W. über
die Bedeutung des Tages und schloß mit einem Hoch
auf das deutsche Vaterland. Eine zweite Rede von
Hrn. Pf . W., welche dringend zur Einigkeit mahnte,
endigte mit einem Hoch auf Kaiser und König. Nun
wechselten herrliche Gesänge des Kirchengesangvereins
und der Schüler, nebst Deklamationen mit einander
ab. Den Schluß bildete die Verteilung von Bretzeln,
Heften und einem Gedenkbüchlein an den Krieg von
1870/71. Jeder Anwesende ging vergnügt aus der
Schule und jeder mußte sagen: das war eine herr¬
liche Feier, so wurde der Sedanstag noch nie gefeiert!

Stuttgart,  1 . Sept. In der landständischen
Schulkommisston ist Prälat von Sandberger  zum
Referenten, Domkapitular von Linsenmann  zum
Korreferenten bestellt worden.—Der württembergische
Kultminister v. Sarway  ist aus seinem Sommer¬
aufenthalt in Norderney hierher zurückgekehrt.

Rüdesheim,  17 . Sept . Die Schulfeiern auf dem
Niederwalddenkmal , an denen Tausende von Kindern aus
dem Rhein - und Nahethal teilnahmen , sind erhebend ver¬
laufen . Auf den Kaiser und den Fürsten Bismarck wurden
Hochs ausgebracht . An den Kronprinzen,  auf welchen
ebenfalls ein Hoch ausgebracht wurde , sandte die jugend¬
liche Schaar em Telegramm.

Berlin,  3 . Sept. Se . Maj . der König von
Württemberg  saß bei dem gestrigen Prunkmahl im
Schlosse zwischen der rechts vom Kaiser sitzenden Groß¬
herzogin von Baden und dem Prinzen Albrecht. —
Heute fand ein Erinnerungsbankelt der Herren statt.



oie 1870/71 dem großen Generalstabe angehört hat¬
ten. Unter den Teilnehmern befanden sich der Kö¬
nig von Württemberg , der Großherzog von Meck¬
lenburg -Schwerin , der Fürst von Hohenzollern, Feld¬
marschall Graf Blumemhal.

Berlin , 4. Sept . Zu Ehren des Feldmarschalls
v. Blumenthal fand gestern ein Festmahl statt. Der
König von Württemberg feierte den greisen Helden,
welcher tief bewegt dankte. Abends erschien noch
der Kaiser und verweilte längere Zeit.

Berlin , 4 . Sept . Der König von Württemberg
empfing gestern vor seiner Abreise den Ausschuß eines
hiesigen großen Wohlthätigkeitsfestes zum Besten der
Überschwemmten in Balingen und nahm die Ueber-
weisung von 10 700 -/A mit Dank entgegen.

^ Berlin , 4 . Sept . Der König von Württemberg
hat gestern Berlin verlassen, um nach Stuttgart zu¬
rückzureisen.

Berlin , 4. Sept . Die Nummern des „Vor¬
wärts " vom 17. August und 1. September sind
konfisziert worden . Beanstandet werden die Artikel
„Militarismus und Sedanfeier " und „Aegirkirche".
Der verantwortliche Redakteur Pfund wurde verhaftet.
Es soll gegen ihn wegen Verleumdung und Majestäts¬
beleidigung Anklage erhoben werden.

Berlin , 5. Sept . Der „Vorwärts " veröffent¬
licht einen Brief Stöckers an einen sehr bekannten
Führer der konservativen Partei , worin grobe Jn-
triguen gegen Bismarck und die von ihm damals
begünstigten Kartellparteien aufgedeckt, woraus her¬
vorgeht , daß die Extremkonservativen direkt auf
Bismarcks Sturz hinarbeiteten.

Das „Militär -Wochenblatt" bestätigt die Mel¬
dung , daß der französische General der Reserve
Munier vor Jahresfrist wegen verleumderischer
Beleidigung zu 1000 Franken Geldstrafe verurteilt
worden ist, und fügt hinzu, hiernach gelte Munier
für das deutsche Offizierkorps als abgethan und
jeder weiteren Beachtung unwert.

Die „Berl . Korresp." schreibt: Vom preußischen
Slaatsrate war zur Erleichterung der schwierigen
Lage der Landwirtschaft die baldige Einführung der
auf den östlichen Bahnen geltenden niedrigen Staf¬
feltarife für Vieh auf alle übrigen Landesteile
befürwortet worden. Das Staatsministerium hat
in Uebereinstimmung mit dem Staatsrate im Inte¬
resse der Förderung und Erleichterung des Viehver¬
kehrs für die allgemeine Einführung der auf den
östlichen Bahnen bestehenden niedrigen Viehtarife
entschieden. Die Durchführung der Maßregel stehe
für den Oktober bevor.

Belgien - Holland.
Brüssel , 4. Sept . Hier cirkuliert eine Ergeben¬

heitsadresse an den Papst . Dieselbe trägt bereits
tausende von Unterschriften und enthält energische
Proteste gegen die Jubiläumsfeier am 20. Septbr.
sowie gegen die Occupation Roms durch ital . Truppen.

Bulgarien.
Sofia , 5. Sept . Swoboda meldet aus Rustschuk:

Die Polizei verhaftete in der Nähe des Palais einen als
Frau verkleideten jungen Mann . Bei der Haussuchung
wurde ein Brief politischen Inhalts vorgefunden. — Einer
der Mörder Stambuloffs Georgieff , soll aus dem Ge¬
fängnis entflohen sein.

Rustschuk , 5. Sept . In Folge der Entdeckung
eines gegen den Fürsten Ferdinand geplanten Atten¬
tats ist der Fürst mit seiner Familie und dem Hof¬
staat nach Varna abgereist. Die Abreise erfolgte
in aller Stille . Bei der Ankunft in Varna hat kein
Empfang stattgefunden. Der Fürst wird heute direkt
nach Sofia fahren.

Rußland.
Petersburg , 5. Sept . Dem Vernehmen nach

trifft hier dm Donnerstag der deutsche Reichskanzler
Fürst Hohenlohe ein und wird in Peterhof von dem
Kaiserpaar in Audienz empfangen.

England.
London , 4. Sept . Die „Times " meldet aus Havanna,

daß die Insurgenten Marynie Souter Lucia (?) zum Prä¬
sidenten der kubanischen Republik ausgerufen haben. Der
Jnsurgentenführer Males wurde zum Generalkommandan¬
ten von Santiago , Dermez zum General -Gouverneur von
Peurto und Prinzips ernannt.

Türkei.
Konstantinopel , 4 . Sept . Hier verlautet , daß

die Aussichten auf eine Verständrgung der Pforte
mit den drei Mächten England , Frankreich und
Rußland über die in Armenien einzuleitenden Re¬
formen sich gebessert hätten.

A sien.
Berichten aus Wladiwostok zufolge herrscht

dort eine fieberhafte militärische Thätigkeit.
Die russischen Truppen im Küstengebiet sind auf
Kriegsstärke gebracht, Wladiwostok selbst ist zu See
und zu Lande zur Verteidigung eingerichtet. Viele
Truppenteile werden neugebildet, unter andern eine
zweite ostsibirische Artillerie-Brigade , größtenteils aus
Gebirgs - und Mörserbatterien bestehend. Die Truppen
sind in Lagern zusammengezogen und werden oft
durch die Vorgesetzten auf ihre Kriegsbereitschaft
besichtigt. Zur Sicherstellung der Verpflegung sind
mit einigen russisch-jüdischen Lieferanten Verträge
abgeschlossen. Der Geist in den Truppen ist kein
kriegerischer. Gegen einen Angriff Japans zur See
glaubt man genügend geschützt zu sein; dagegen fühlt
man sich zu Lande der japanischen Armee völlig
unterlegen . Es sind nicht genügend Truppen vor¬
handen , um einer von Korea in das Küstengebiet
eindringenden japanischen Armee von 50 000 bis
60000 Mann Widerstand zu leisten. Allgemein ist
die Stimmung gedrückt; man meint, Rußland hätte
den Krieg zwischen China und Japan nicht zulassen
dürfen . Japan hätte vor Beginn des Krieges seine
eigene Kraft und die Erbärmlichkeit des Gegners
nicht gekannt und würde sich damals einem russischen
Machtwort gefügt haben. Erst nach Fertigstellung
der sibirischen Bahn wäre der Krieg für Rußland
von Vorteil gewesen. Man freut sich der französischen
Einmischung zu Gunsten Chinas — von der deutschen
Beteiligung ist in dem Briefe nicht die Rede —
und glaubt , daß Japan sich durch diese von einem
energischen Vorgehen gegen die russischen Einsprüche
abhalten lassen wird . Andernfalls könnte Rußlands
Machtstellung in Ostasien für Jahrzehnte vernichtet
werden.

Kleiirrrr Mrtteilirngen.
Aldingen , 1. Sept . Gestern wurde die Familie des

Webers Oefinger von hier von einem schweren Unglücks-
sall betroffen. Die ca. 40 Jahre alte Ehefrau war mit
ihrem Manne auf dem Feld , um Garben zu binden. Sie
war im Begriff, ein „Häufle" zu nehmen und ihrem Manne
zum Binden zu geben, als sie plötzlich einen brennenden
Stich an der Spitze des rechten Mittelfingers verspürte.
Es zeigte sich, daß sie von einer Kreuzotter gebissen worden
war , welche alsbald von ihrem Manne totgeschlagen wurde.
Auf den Rat ihres Mannes , der ihr das vergiftete Blut
aus der Wunde zu drücken suchte, begab sich die Frau trotz
der großen Hitze nach Spaichingen zum Doktor, wo siebet
Ankunft einer Ohnmacht nahe gewesen sein soll. Wie ich
vernehme, ist der Arm der unglücklichenFrau furchtbar
angeschwollen, und ist es fraglich, ob es der ärztlichen Kunst
gelingen wird, die Kranke am Leben zu erhalten.

In Oberkochen brannte das Wohnhaus des Schult¬
heißen Bezler und ein weiteres Wohngebäude mit ange¬
bauter Scheuer vollständig ab.

Pforzheim , 3. Sept . Die Schlacht bei Sedan 2.
Sept . 1895. Ein blutiger Tag liegt hmter uns und beson¬
ders stark wütete es gegen halb 3 Uhr nachm, auf dem
Roßmarkt , wo Turkos und Deutsche stark hintereinander
kamen und von den Waffen ausgiebig Gebrauch gemacht
wurde. Es hatten nämlich Zigeuner und Bauern im
Handel Differenzen bekommen, wobei sofort in Tätlichkeiten
übergegangen wurde und die Zigeuner nach einer ordent¬
lichen Tracht Prügel mit Handschellen versehen und auf
die Feste Buchmüller als Kriegsgefangene abgesührt wurden.
Ein allgemeines Halloh ertönte nach diesem Siege und
das deutsche Heer trank auf dieses hin einen ordentlichen
Sedanschoppen.

Leipzig , 3. Sept . Ein Unglück ereignete sich gestern
Mittag während desSedanfestzuges . Jedenfalls durch
einen achtlos weggeworfenen brennenden Cigarrenstummel
gerieten die leichten Mullkleider eines 16—17jährigen Mäd¬
chens in Brand , und im Nu stand die Aermste inmitten
einer Feuersäule . Statt zu helfen, stob das Publikum ent¬
setzt auseinander und die Aermste erlitt tätliche Verletzungen.

Die „Bresl . Ztg ." meldet aus Scheidemühl : Der
kath. Pfarrer Wodda aus Friedheim ist nach Lesung der
Messe unter Vergiftungserscheinungen gestorben. Der Wein
des Meßopfers war vergiftet ; der Rest samt dem Behäl¬
ter und dem Pokal wurden polizeilich beschlagnahmt. Die
Staatsanwaltschaft ist benachrichtigt worden.

Breslau , 3. Sept . Ein Buchhändler, der gestern
abend auf dem Platze vor der Salvatorkirche einen aus
einer leeren Granate hergestellten Feuerwerkskörper los ließ,
verwundete durch Granatsplitter 11 Personen , davon 7
schwer. Wie die „Schles. Volksztg." meldet, wurde einem
der Leib aufgerissen, einem andern beide Arme verstümmelt.
Der Urheber des Unglücks ist verhaftet.

Neustadt ! in Mähren , 5. Sept . Am 3. Sept . sind
in der Gemeinde Bohdalau 36 Häuser und die Kirche ab¬
gebrannt.

Jnsbruck , 2. Sept . Heute mittag um 8/2  Uhr wurde
hier ein kurzes Erdbeben mit unterirdischem Rollen wahr¬
genommen. — Gestern abend brannten anläßlich der Sedan¬
feier um Jnsbruck zahlreiche Bergfeuer.

Tunis , 2. Sept . Prinz Mustapha , Sohn des Beys
von Tunis , ist an Zuckerkrankheitgestorben.

Aus dem Leben Stambulow 's berichtet die Wiener
„N. Fr . Pr ." folgende interessante Einzelheiten : Stambulow
ist ein Bauernkind . In früher Jugend wurde er zu einem
Schneider, Herrn Bastardschlk, in die Lehre gegeben. Er
konnte sich aber in dem Handwerk nicht zurechtfinden. Er
schwärmte für Trick-Track, einen Schluck Weines, durchaus

nicht für Nadel , Scheere und die notdürftige Einfachheit
eines kleinen, bulgarischen Haushalts . Eines Tages ver¬
abreicht der Meister seinem Zögling eine Tracht Prügel
und jagt ihn fort . Der junge Stephan glaubte, es sei das
richtige für ihn, Geistlicher zu werden. Er wandert nach
Odessa in ein Seminar ; auch hier ist seines Bleibens nicht.
Sein ungeregeltes Wesen paßt nicht in die peinliche Ord¬
nung eines Klosters. Stambulow ward , noch ehe er viel
Weisheit gesammelt hatte , davongejagt . Er kehrt in die
Heimat zurück, wird Hausierer, wandert von Dorf zu Dorf
und blickt bei diesem Anlaß zum ersten mal in die Geheim¬
nisse der bulgarischen Volksseele. Der Hausierer avanciert
zum Kolporteur . Nun ist er in der Politik . Er besitzt
nicht das Talent der Herren, deren Zeitungen er vertreibt,
schriftlich seine Meinung zu äußern , aber er ist doch ge¬
wandt genug, naiven Hörern seine Meinung über die Türken
zu sagen. Auf diesem Wege wird er Revolutionär ; die
Verschwörungskomites von Bukarest nehmen ihn auf. Er
gewinnt Anerkennung. Man ist hier sehr zufrieden mit
ihm. Ein Mal hat der junge Verschwörer die Aufgabe,
eine Demonstration gegen einen reichen Anhänger feindlicher
Tendenzen vorzubereiten. Er erblickt den Wagen dieses
Gegners unbewacht im Dunkel. Flugs ist er auf dem
Bock, jagt davon, verkündet den Freunden seine Aufmerk¬
samkeit und fährt dann stolz in die Heimat, die erstaunt
ihren Sohn hoch zu Wagen wiederkehren sieht. Bald da¬
rauf ist er wieder in Bukarest , von Entbehrung und Not
gequält . „Ich habe viel Hunger gelitten", erzählte er einem
seiner Kollegen.. „Wie oft hat es mir an einem Stück
Brot gefehlt. Eines Tages stehe ich in Bukarest vor einem
prächtigen Landhause. Drin ist die Tafel reich gedeckt, man
trägt Speisen auf, in den Flaschen blinkt roter Wein. Der
Zorn über die Ungleichheit der menschlichen Lose faßt mich
an . Ich werfe fluchend einen Stein in die Spiegeltafel,
die mich in das Innere eines reichen Hauses blicken ließ."
Einige Jahre später ist dieser arme Bursche ein Minister,
der —der einzige von den bulgarischen Staatsmännern — die
Kunst der Gastlichkeit für die Politik zu verwerten weiß.
Zeitlebens ist er trotzdem ein Sohn seines Volkes geblieben.

Landwirtschaft , Handel L Berkehr.
Rottenburg , 4. Sept . Die vortreffliche Witterung

fördert die Hopfenernte ungemein. Trotz der hochsommer¬
lichen Witterung hält sich der Hopfen im Felde sehr gut und
bleibt anhaltend ohne jegliche Krankheitserscheinung. Bei
dieser Witterung wird das Produkt bald faßbar und ver¬
sandtfähig werden. Preise wurden abgeschlossen zu 75—80

Aidlingen , 4. Sept . Die Hopfsnpflücke ist nun in
vollem Gange ; die Ware ist prachtvoll und fehlt es nur
an Pflückerinnen, denn die Trockenplätze sind bei dem gün¬
stigen Wetter gar nicht rar und die Quantität schlägt nach
bisheriger Schätzung eher noch etwas vor . Hält diese
Witterung an, so wird das Produkt von seltener Güte und
Schönheit werden.

Oftersheim , 3. Sept . Gestern wurden hier 60—70
Zentner Hopfen verkauft zum Preise von 70—75

Stuttgart , 3. Sept . Kartoffelmarkt am Leonhards-
platz. Zufuhr 400 Zentner . Preis per Ztr . ^ 2.50—3.—,
— Filderkrautmarkt : Zufuhr 2000  Stück. Preis 15 bis

20 per 100 Stück. — Mostobstmarkt (Wilhelmsplatz ) :
Zufuhr 300 Ztr . Mostobst. Preis 4.60—4.80 per Ztr.
— Hopfenmarkt im städtischen Lagerhaus , 3. Sept . Der
heutige Markt war mit 73 Ballen beschickt. Der Verkehr
gestaltete sich recht lebhaft und waren die Zufuhren bis
auf 6 Ballen in kurzer Zeit verkauft . Es wurden erzielt:
für geringe 45—56 für mittlere 57—65 für prima
68—70 Nächster Markt , Montag den 9. September.

Untertürkheim , 2. Sept . Die Weinberge machen
ausgezeichnete Fortschritte . Ern warmer Regen ist aber
wünschenswert und würde Wunder wirken. Ueberall findet
man vollständig ausgereifte Portugieser und Silvaner.

Großbottwar , 3. Sept . Von allen Seiten hört man
nur Erfreuliches von dem außerordentlichen Fortschreiten
der Trauben in ihrer Reifeentwickelung. Die Trauben sind
jetzt schon vorgeschrittener als im vorigen Jahre bei der
Lese. Man hofft in 3—4 Wochen die Lese beginnen zu
können. Die Hopfenpflücke ergiebt nach Fülle und Güte
einen befriedigenden Ertrag.

Grantschen , 3. Sept . In den letzten Tagen wurden
in der Umgegend verschiedene Käufe auf „Neuen 1895er"
abgeschlossen, so z. B. in Winnenthal pro 3 bl zu 155 ^
Ein sehr annehmbarer Preis.

Ehingen , 4. Sept . Bei der gestrigen Hopfenverstei¬
gerung der Stadtgemeinde wurde für 2 Partien mit je 5
Zentner beidemal 80 ^ für den Zentner erlöst. Käufer
find die Herren Maier zur Krone m Blaubeuren und I,
G- Kopp von Ehingen.

Schwetzingen , 4. Sept . Gestern gingen hier 2 Ballen
Hopfen über die Stadtwage . Preis 70 und 75 ^

— nur ächt , wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen —
schwarz, weiß und farbig , von 60 Pf . bis Mk. 18.65 p.
Meter — glatt , gestreift, karriert , gemustert, Damaste etc.
(ca. 240 versch. Qual , und 2000  verschied. Farben , Dessins
etc.), porto - und stsuerkrsi ins Hans. Muster umgehend.
Lölllön-fsdpilc 6. iisnnsderg, (K.n.b. Uoü.) rüiffek.

Eingesandt . Aus voller Ueberzeugung empfehlen
wir allen Pfeiferauchern den berühmten Holländische»
Tabak von ir in 8«««vn » » > Der¬
selbe fabriziert diese Spezialität seit über 15 Jahren und hat
sich den Besitz zahlreicher lobender Anerkennungen aus
den besten Gesellschaftskreisenbescheinigen lassen. Man
verlange Prospekt. 10 Pfund des Tabaks lose in einem
Beutel kosten per Post frei nur 8 IV. V. 8 . L.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 36 u. eine Beilage,
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen

Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.



Nagold.
Am kommenden Sonntag 8 Sept .,

von nachmittags 144 Uhr an, findet
in der hiesigen Stadtkirche das jährliche

MMonsseft
statt , wozu freundlichst eingeladen wird.

Den 5. Sept . 1895.
Stadtpfr . Dieterle.

Nagold.

Weißtannenzapfen-
Berkauf.

Am Montag  den 9. Sept .,
vorm. 9 Uhr,

wird der Ertrag von Weißtannenzapfen
aus den Stadtwaldungen im Aufstreich
zum Verkauf gebracht, wozu Liebhaber
auf die Kanzlei der Stadtpflege einge¬
laden werden.

Gemeinderat.

Gündringen , OA . Horb.

Schafweide-
Verpachtung.

Die
Schafweide
auf hiesiger
Markung,
welche im

Vorsommer 150 und im Nachsommer
250 Stück ernährt und deren Pachtzeit
mit dem 31. Dez. 1895 zu Ende geht,
wird am
Samstag den 14 . September,

vormittags 1«/2  Uhr,
wieder verpachtet auf weitere 3 Jahre,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Gemeinderat.

Nagold.

Zum Sticken
^von Arrssteuerarlikeln etc.!
»empfiehlt sich den geehrten Damen»
!von hier und auswärts aufs Beste j

neben dem Rößle.

Nagold.

Ein Logis,
mit 4 Zimmern samt Zubehör ist auf
Martini zu vermieten. Zu erfragen
bei der Redaktion.

Kin- smädchen,
nicht zu jung, findet Stelle durch

die Red.

Warth.
Unterzeichneter hat

17V» Mk.
MMaDgeld

auf ein oder zwei Posten, gegen gesetz¬
liche Sicherheit zu 4"/» auszuleihen.

Amme gesucht
für ein 3 wöchentliches Kind in ein sehr
gutes Haus . Aerztl. oder Hebammen¬
zeugnis notwendig.

vr . Unckeums ^sr,
Königsbau , 8tuttg »rt.

Centralmagazin zum roten  Kreuz.
M . Hebammen erhalten für Zuwei¬

sung Belohnung.

Amtliche und Privat-Stkanntmachungen.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger-Aufruf.
Im verflossenen Monat August  ds . Js . sind im diesseitigen Notariats¬

bezirk nachfolgende Deckungsgeschäfte angefüllen und zwar in:
Nagold : Niethammer,  Jak . Fr ., Taglöhner . . . Eventualteilung.

„ Bochinger,  Joh . Christian , Drehers We. . Realteilung.
Gültlingen : Mohr,  Johannes , Bauers Ehefrau . . . Eventualteilung.
Haiterbach: Gutekunst,  Gottlob , Tuchscheerer . . . . Real - u. Ev .-Tlg.

„ Killinger,  Jakob , Bauers Ehefrau . . . Eventualteilung.
„ Lutz, Jakob Gottlieb . Realteilung.

Jselshauscn : Lohrer,  Gottfried , Küblers We. Realteilung.
„ Lang,  Andreas , Schmieds We. Realteilung.

Mindersbach : Henne,  Georg Friedrich, Schmied . . . . Eventualteilung.
Pfrondorf : Kays  er. Albert, Mühlebesitzers Ehefrau . . Realteilung.

Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 8 Tugen
bei Unterzeichneter Stelle zur Berücksichtigung anzumelden.

Den 4. Septbr . 1895 . K. Gerichtsnotariat:
Herr gott. _

Zn Kleiderstoffen
aller Art ist mein Lager für bevorstehende L Winters » »«« »
wieder auf das Reichhaltigste neu sortiert u. empfehle ich solches bei billigen Preisen.

Nagold.

Mein Wein-Lager
von alten und neuen

Weiß- und Rotweinen,
wie auch von ital.

VvrselniLlI H «Lu « »
bringe hiermit in Erinnerung.

litziotiert , 86n.
das Liter L 14 Pfg.

6üItI »i»K« i».V^ L8^ 14 IM<4.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schnellen Hinscheiden meiner unvergeßlichen Frau
Alnri » , Aeb. Leller von 8p1tzIberA,

sage ich meinen tiefgefühlten Dank, sowie für die zahlreiche!
Leichenbegleitung, besonders von Egenhausen u. Spielberg
und für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers,

der trauernde Gatte
Johannes Mohr mit seinen 2 Kindern.

OKkktag'b Ks 88 en8obksnlle
haben sich bei der in der Nacht vom 21./22 . Juli d. Js . in
Ohmenheim , OA. Nehresheim stattgehabten

Feuersbrunst,
wobei 11 Gebäunde ein Raub der Flammen wurden,

erneut glänzend bewährt,
indem selbst lose herumliegendes beschriebenes Papier bei förm¬
licher Glühhitze im Ostertag 'schen Schrank

unversehrt blieb.
Das Construktions -System „Ostertag" mit Jsolierbrandkasten

hat aufs Neue seine Zweckdienlichkeiterwiesen.
Ausführliche Cataloge stehen jedem Interessenten zu Diensten.

Streng solide Bedienung . Mäßige Preise.

Nagold.
Ein tüchtiger, selbständiger

Möbelschreiner
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

M . Koch , Möbelschremerei.

Nagold.
Ein ordentlicher

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Ehr . Harrmann , Schuhmacher.

Nag old.
Ein tüchtiger

Ziegler,
der selbständig arbeitet , sowie ein

Ziegel -Junge
können sofort bei hohem Lohn eintreten.

Wo ? — sagt . die Redakion.

Rohrdorf.
Küche-

Mädchen-Gefuch.
Ein ordentliches, fleißiges Mädchen,

im Alter von 16— 17 Jahren , kann
bis Martini eintreten bei

L . Lempk z. Mühle.

Egenhausen.

Zugelaufen
ist mir ein schwarzer

Spitzerhnnd.
Der rechtmäßige Eigentümer kann

ihn innerhalb 8 Tagen , gegen Einrück¬
ungsgebühr und Futtergeld abholen bei

Adam Rath , Fuhrmann.

Nagold.
Soeben ist erschienen und vorrätig:

Grrteradrestbuch
für Württemberg und Hohenzollern.

Preis 2
Für Gutsbesitzer, landwirt . Vereine,

Rentämter rc. von großem Interesse!
G. W. Zaiser'sche Suchh.

18t
InKoffkN '8

xel »r » »»i»tvr

K aktee
« « Utk

Anerkannt wohlschmeckendster
и. im Gebrauche billigster natür-  j

licher Bohnen-Kaffee
beim Lui8er1 . kutentamke

к . 8 . InkoLen , Lviui , 1
Hotiiefsrant Ikrer lilnj. äer

KsiEin u. Königin fniecimok. ^
Erste und größte

Dampfkaffeebrennerei in Bonn.
Preise:

80, 85, SV, 95 u. 1VV Pfg.
per 4,Pfd.-Paket.

Zu haben in:
Nagold bei Wilh . Hettler,
Haiterbach : I . G . Guteknnst,
Oberjettiugen : Jakob Fleischle,!
Rohrdors : A. Müller z. Traube , ^

„ Ernst Sitzler,
Unterjettingen : W . Widmann , j
Wildberg : Adolf Frauer.



Nagold.
r H7i»r « iL r

Ki' illkn,
Gold- H Silber

Mare«
in großer Auswahl bei

Uhrmacher.

Nagold.

Bandage
(Bruchbänder ) ,

doppelte und einfache,
für alle vorkommenden Fälle mit u.
ohne Federn ampfiehlt

<». linrtinnnii,
8uttlen und lapsrier.

Nagold.

Trubsäcke
in bester Qualität billigst bei

Den geehrten Damen von hier
und auswärts empfehle ich mich
aufs Beste zum

Frisieren
in und außer dem Hause.

Durch Absolvierung eines mehr¬
wöchentlichen Kurses bin ich mit
den neuesten Frisuren vertraut und
sehe geneigtem Wohlwollen entgegen.

Frau Friseur Harder.

Nagold.

Zur Mostbemlung empfiehlt
hochfeine , gelbe

Muskateller -!!olmra,
In. schwarze Thyra-Rosirrerr,

beste Gorinlhen
äußerst billig Olir. 8clnvarr.

Na g 0 l d.

Gipsdielen « .
Spreutafel«

billigstes Material für Innenwände,
hält stets aus Lager ; ^

Liemtzndoäeii
in Vitvl »-! *»» « , eichen und buchen
Holz, I . Qualität u. norzügl . Aus¬
führung , empfiehlt

W . Benz , Werkmstr.

A l t en stei g.
Einsetzen künstlicher
ZähneL Gebisse

sowie alle Zahnoperationen bei
H . W . Ackermann.

Nagold.

in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt

in der hintern Gasse.

Dr. v . I'orLtsr
18t VON ätzi ' Itol 80  LurnokKoktzlirt.

Sammelliste für die Hagelbeschädigten.
In Gaben sind eingegangen:

Bei Stadtpfarrer Dieterle (i. V. Rektor vr . Brügel ) von:
Raufer z. Eintracht in Friedrichsthal 50 Pfarramt Birkmannsweiler,
OA . Waiblingen 35 Stadtpsarramt Giengen a. Br . ^ 46 .75,
Pfarramt Hochdorf, Ertrag der Erntebetstunde in Hochdorf/Schietingen
^ 25.21. Zus . 107 -/L 46

Bei Kaufmann Gras , von Geschäftsfreunden ersammelt für den Bez. Nagold:
Stephan Ade in Kempten 3 Betzner u. Dietlen , Heilbronn 10 ^ 5,
Wilh . Braun , Plochingen 10 Buchsbaum u. Cie., H^ bronn 10
L. Brombacher u. Cie., Karlsruhe 5 Becker u. Buchard , Seyer a.
Rh . 3 Clemens Coy, Heilbronn 10 Alb. Daiber , Ulm 10
Gebr . Denzel in Ludwigsburg 3 C. Engel , Ulm 10 L. I . Ett-
linger , Karlsruhe 5 W . Esslinger (Anton Laumayer ), Ulm 70
M . Eichtersheimer, Breiten 5 Ed. Fischer, Reutlingen 15 Herm.
Feucht, Stuttgart 4 Karl Fischer, Sinsheim 5 Frey u. Kotzel,
Heilbronn 10 Chr . Gaier , Kirchheim u. T . 5 Georg Grüner,
Ludwigshafen a. R . 5 Heinr . Keppler, Cannstatt 20 Ferdinand
Hauber , Heilbronn 10 Gebr . Heller, Schmalkalden 5 Emil Henne,
Eßlingen 3 Conr . Haas Söhne , Mannheim 5 Ludwig Hauser,
Jsny 10 Fr . Max Haackh, Heilbronn 5 ^ , Wilh . Hepperle, Schelk-
lingen 2 Emil Helferich Nachf., Kirchheim u. T . 6 P . G . Hoße
We., Honau 20 Jahn u. Cie., Stuttgart 3 I . L. Kraut , Feuerbach
10 Kathreiner 's Malzcaffee-Fabriken, München 50 Emil Kopp, Oeth-
lingen u. T . 5 °̂ , Fr . Kauffmann, Denkendorf 10 C. H. Knorr , Heil¬
bronn 5 Kisten Nudeln , Kleemann u. Sohn , Untertürkheim 10 Anton
Lipp, Rottenburg 5 Gust. Lachenmayer, Stuttgart 20 Landauer
u. Macholl, Heilbronn 5 F . Ed . Mayer , Heilbronn 20 Moos
u. Rosenthal , Hechingen 3 Wilh . Nusser, Ulm 3 Nagelfabrik
Bergdorf , Hamburg 20 Ernst Pfleiderer , Stuttgart 10 Gg . Fried.
Rund , Heilbronn 25 Clem. Jak . Reichardt , Neuwied 1 Kiste Cichorien,
Jsak Rosenheim, Heilbronn 20 Emil Seelig , Heilbronn 1 Kiste Cichorien,
F . Sauter in Elberfeld 1 I . Sutor 's Nachf., Ellwangen 5 H.
Schatz, Weingarten 10 Schmid u. Müller , Nürtingen 3 Schnetzer
u. Widmaier , Kempten 6 F . I . Schüle, Plüderhausen 1 Kiste Nudeln,
B . Tannenbaum , Mannheim 5 Gebr . Ullrich, Maikammer 10
Eugen Weltin , Konstanz5 Hugo Wernik, Stuttgart 5 Gbr . Wagner,
Reutlingen 15 Zahn u. Cie. in Stuttgart 20 Zaiser i. F.
Ed . Müller 2 Stahle u. Friede!, Stuttgart 10 Rothfriz u. Cie.,
Bruchsal 4 W . Spring , Stuttgart 3 Schili u. Cie., Oberusel
5 Th . Keckeisen, Laupheim 1 ->// , Peppler u. Knedler, Schorndorf
^ 22.30, Kaufmann Söhne , Mannheim 10 Otto Fehleisen, Heilbronn
10 G. Fetscher, Freudenstadt 3 Fetscher u. Cie., das. 5 Lamp.
Ehrat , Horb 5 Chr . Bäuerle , Schorndorf 3 W . Abt, dai . 5
C. Thoma , Oberstaufen 3 I . Albrecht, Mainz 3 von diversen
Geschäftsfreunden ^ 71.20, (wovon schon verteilt 40 Rest 31.20.

Zus . 713 ^ SO Z.
Bei Kaufmann Friedrich Schmid von.

Gutsverwalter Gunzenhauser, Sindlingen 2 Frau Diez, Asperg
3 Zus . 5

Bei Emil Zaiser von:
Schul !. Dieter , Rottenburg 2 Werkm. Döser, Nagold 5 durch
Postverwalter Knorr aus Langenburg , Sammlg . 141 ^ für beide Bezirke
Nagold und Calw (worunter 50 ^ von Sr . Durchlaucht dem Fürsten
Statthalter Hohenlohe-Langenburg ), Kaufmann Schönwalter , Stuttgart
2 Zus . 150

Bei Oberamtmann Vogt von:
Forstassistent Finckh in Wildberg 10 °̂ , Pfarramt Kleinenstingen, Opfer
der Erntebetstunde 29.53, Ass. Vogt in Ulm, Ertrag einer Kollekte
9 Fr . Ruoff , Domänepächter , Sindlingen 100 Ztr . Repsstroh , OA .-
Tierarzt Wallraff 5 Stadtgemeinde Dornstetten 100 Pfarramt
Holzhausen, OA . Sulz 7 N . N . von da 2 Schulth .-Amt Neckar¬
gartach 30 Pfarramt Grömbach 47 .30, durch Hrn . Reg .-Präs.
v. Lutz in Reutlingen 100.82, durch Hrn . Gottlob Schmid in Nagold,
Sammlg . des Hrn . Gustav Fuchs, Eisengeschäft in Heilbronn 179
Gutsbesitzer Walter in Sindlingen 1 Scheffel Dinkel, Amtskorporation
Welzheim 25 Pfarramt Deizisau, Kirchenopfer 24 ^

Zus . 568 ^ 65 -Z.
Gesamtbetrag der 7. Sammelliste 1544 ^ 61

Allen Gebern herzlichen Dank.
Wir bitten - ringend nm weitere Hilfe.

Nagold , den 5. Septbr . 1895 . K. gemeinsch. Oberamt:
Vogt . I . V. Brügel.

Pappendeckel zum Packen,
das Pfund zu 4 Pfg .,

empfiehlt UV. Lntssr.

lurnvsrsin M §oIL.
IV>onai8-

Vê ammiung
am 8r » n8lNK ck. V.

abds . 9 Uhr.

Prima gelbe u. schwarze

empfiehlt H . Gauß , Nagold.

Most braucht
Ibereitet sich einen vorzüglichen , halt-
Ibaren , gefunden Haustrunk am
»»_ Besten aus

.1 ulin8

rn Extraktform

,in tausenden » .
Familien dau-

^ernd eingeführt.

SubstanMy
1. 8oürulisr , sssuerdal :ü-8tu11gai -1.

Per Portion zu ISO Liter ^ 3.20.
In Nagold bei Hch. Gauß.
„ Altensteig „ C. Burkhard.

IiüeoiiLiüönL V!ou86n
empfiehlt in großer Auswahl billigst

W . Hettler , Nagold.
W i l d b e r g.

Für die pietätvolle Ehrung , welche
den hier verstorbenen Veteranen
durch das Niederlegen von Kränzen
an ihren Gräbern erwiesen wurde, sagen

gölülutsn llsnk
die Hinterbliebenen derselben.

Schuld- L Lürgscheine
sind vorrätig bei

G . W . Zaiser.

Künstl. Zähne, Plomben
Zahnoperationen

Louis Baumann , früh. Assistent von
Hofzahnarzt I) r . Lopp,

wohnt jetzt Hauptstätterstr . 65 p.
8tuttFurt,  Pferdebahnhaltestelle.

Nagold.

HopktznUädle
empfiehlt in schöner Auswahl

Eottliolll Weber,
Messerschmied b. Rathaus.

)
)
)

Besteu. billigste Bezugsquelle srirgaranttrt
neue, doppelt gereinigt u . gewaichcne, echt nördlicheVottLeätzru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jedesbelleMge
Quantum ) Gute neue Bettfeder « per Pfd.
für 60 Pfg . , 80 Pfg . , 1M . u . IM . 25 Pfg . ;
Feine prima Halbdaunen IM.SO Pfg.
u. 1 M . 8V Pfg .; Weiße Polarfeder»
2M.u-2M.S0Pkg.;Silberweiße Bett-
feder« 3 M.. SM. so Psg. «nd4 Nt.;
ferner : Echt chinesische Ganzdannen
(sehr sülllriiftig ) 2 M . SV Pfg . und 3 M.
Verpackungzum Kostenpreise. — Bei Betrügen von
mindestens 7LM. s °fo Rabatt . — sr -chtgefallendes
bereitwilligst zurückgenommenI

Goldkurs vom 4. Sept. 1895.
20-Frankenstücke . . . . . - 16.17—21
Engl . Sovereigns . 20.36— 10
Dollars in Gold . 4.16—IS
Dukaten . 9.SS—60

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 8. Sept . Predigt 9 ' /e Uhr
Nachm. Iffr Uhr Missionsfest.
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